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MEINEN HINTERGRUND BESCHREIBE ICH …
Schon als Kind habe ich meine Großeltern unterrichtet. Ich mochte

es, Aufgaben zu erklären, zuzusehen, wie auch sie daran ihre

Freude hatten. Mit der Zeit habe ich entdeckt, dass es oft mehr

bewirkt, Fragen zu stellen statt Antworten zu geben – und dass ich

dabei selbst genauso viel lerne wie die anderen. 

Ich mag diese Momente, in denen ich bei den 

Teilnehmern bemerke: Dieser Gedanke, dieser

Satz bewegt, etwas zu (ver)ändern oder weiter 

zu verfolgen.

ICH ...
Aufgewachsen in den wilden 70ern,

wohlbehütet im 3-Mäderl-Haus mit Garten in 

Wien. 2016 bin ich mit meinem Mann ins

schöne Südburgenland „ausgewandert“, um

dort zu arbeiten, wo andere Urlaub machen.

Wir leben auf einem Vierkanthof -

gemeinsam mit meiner 92 jährigen Tante und

2 Katzen.

ANDERE SAGEN ÜBER MICH …
... Monika hat die Fähigkeit, Leute zu begeistern und

Lerninhalte auf verständliche, praxisnahe und, im

wahrsten Sinne des Wortes, anschauliche Weise zu

vermitteln. Die Workshoptage, ob in Präsenz oder

Online, waren äußerst spannend, humorvoll ..

KI gestütztes Arbeiten mit MS 365

und Microsoft Copilot (free & paid)

Präsentationstechnik,

Meetinggestaltung

Trainingsdesign & Lerndesign mit KI

gehirngerechtes Lehren und Lernen

Workshopmoderation & Facilitation

Facilitape

SCHWERPUNKTE

Akademische Versicherungs-

kauffrau (WU Wien)

Akademische Controllerin

(Controllerinstitut)

Trainingsdesignerausbildung

Auszeichnung Online Training:

Europäischer Trainingspreis, 2022

AUSBILDUNG

METHODEN

VIEL GELERNT HABE ICH …
Als Controllingleiterin und Vertiebsdirektorin bei Swiss Life Select -

einem Schweizer Konzern. Ich habe erlebt, dass Projekte und

Veränderungen nur dann funktionieren, wenn wir miteinander

reden, wirklich zuhören und offen für unterschiedliche Sichtweisen

sind.

Monikas “Geheimwaffe”
bei Präsenzseminaren:
Mit Facilitape integriert
sie den Raum als “dritten
Trainer.”

Genau diese Offenheit ist auch der Schlüssel, wenn es um KI im

Arbeitsalltag geht: KI kann Prozesse erleichtern und Lernangebote

individueller machen – aber erst durch den aktiven Austausch im

Team und mit den Teilnehmenden entsteht echter Mehrwert. Meine

Erfahrung zeigt: KI ist ein Werkzeug, das Kommunikation

unterstützt, aber nie ersetzt.

UND SONST SOLLTEN SIE ÜBER MICH WISSEN … 
Während andere entspannen, bin ich gerne bei der Gartenarbeit,

restauriere alte Gegenstände, bemale Fassaden oder gestalte Räume

neu. Seit wir am Vierkanthof leben, beginnen unsere Reisen oft direkt

vor der Haustür: Wir lieben es,  unsere Umgebung zu entdecken - zu

Fuss, mit dem Fahrrad oder mit dem Auto. 


